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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06024

X

Im Schlemminer Holz südlich des Rabelsbergs gelegener Erlen-Eschenwald, der  mehrschichtig ausgebildet ist und dessen Strauchschicht 
durch Eschenjungaufwuchs, Weißdorn und vereinzelten Hasel gebildet wird. Die Krautschicht enthält u.a. Mädesüß (Filipendula ulmaria), 
Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Das Substrat der 
Fläche besteht aus degradierten,eutrophen, feuchten bis nassen Torfen. Der Standort ist weiterhin gefährdet durch direkte und großräumige 
Entwässerung. Für den Erhalt des Standorts wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Circaea lutetiana Corylus avellana
Crataegus monogyna Galium aparine Geranium robertianum Geum rivale
Iris pseudacorus Juncus effusus Rubus idaeus Stachys sylvatica


